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Taiwan’s Großstädte zeugen vom Kontrast großer Metropolen und kleinerer urbaner E

während der Industrialisierung im letzten Jahrhundert entstanden sind. Traditionen, Gla

soziale Systeme, die in traditionellen landwirtschaftlichen Gesellschaften bestanden, b

Dörfer wurden verlassen, die Städte gewannen als Lebensraum an Bedeutung. Das Un

zum Schicksal der modernen Zivilisation; Wolkenkratzer symbolisieren nicht nur uns

Technik gegenüber, sondern auch die Folgen davon, wenn große Systeme kleinere verd

Die Konzentration von Kapital und Arbeit im Industriezeitalter führt dazu, da

Anziehungskraft gewinnen und dörfliche Gemeinschaften verlassen werden. 

 

Ein unabhängiges in Verbrauchskreisläufe eingebettetes auf Selbstversorgung au

existiert mittlerweile am Lande in Gemeinschaften mit einigen tausenden Einwo

Stattdessen wird Vielfalt durch die Bildung von Megastädten zerstört. 
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Eine kleine selbstversorgende Stadt, in der Nahrungs-, Energie- und Informationskreisläufe vollständig sind, 

wird die Bedürfnisse seiner Bürger befriedigen können. Außerdem bildet sie eine autonome organische 

Einheit mit einem nachhaltigen Stoffwechsel. So eine Stadt, wir nennen sie Mikrocity,  wird auch innerhalb 

oder außerhalb einer Megastadt existieren können. 

 

Eine MIkrocity kann auch als eine angepasste Stadt bezeichnet werden. Während in vielen entwickelten 

Ländern noch immer blind große Städte entwickelt werden, sollten wir über die Bedeutung des Lebens in 

einer Stadt neu nachdenken; uns vor Augen halten, wie leicht das Gleichgewicht in solchen Megastädten, in 

denen die Strukturen unausgeglichen sind, zusammenbrechen kann. Wie kann außerdem eine Stadt ihre 

korrekte Stellung in Hinblick auf die schwierige soziale, wirtschaftliche, ökologische und ethische Lage 

finden? 

 

Das Anliegen unserer Ausstellung ist aufzuzeigen, welchen Preis unsere Gesellschaft für ihren Komfort und 

ihre Annehmlichkeiten bezahlt hat. Zudem wird sichtbar, wie die konventionellen, kulturellen, moralischen 

und religiösen Strukturen beeinträchtigt werden, wenn ein global universelles Megasystem entsteht. 
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